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I -, n h a 1 t : Stralsund : Schill — Hamburg — Nürnberg : Raff -sch -r Kaiser München —-
Frankfurt — Wien : Thanning — Triest : Handelssachen — Warschau — Marseille : König vonSpanien — Strasburg — Paris : Beschluß der Anmerkung zu dem Manifeste des Wiener Hofs —
Koppenhagen — Petersburg : Oestceich . Gesandter ,

Deutschland . j
Stra / sund , vom Z . Juny . t

Der Leichnam des Majors von Schill ward , sobald er ?
aufgefunden war , nach dem Ralhhauße gebracht . Ec j

^ hatte einen Schuß durch den Kopf , einen in die Schulter , r
und einen starken Hieb über das Gesicht erhalten . Vier !
hstsiw Magistrats Personen , und mehrere Gefangene wur - l
d-n Herbeigerusen , um seinen Tod zu cvnstattren , über l
welche Pkccedur hierauf ein Protokoll ausgenommen ward ,

Hamburg , vom 9 Zuny .
Zn hiesigkN Blättern liefet man folgendes aus Schasst »

vom Z. Ziiny : , ,Nach einigen Nachrichten ist m Pohlen
'

eine neue h - ftige Aktion vorgrfalle » , woestrer die offiziellen ,
Berichte tu erwarten sind ." s

Die nämlichen Blätter geben einen Auszug aus einem s
zu Oft » bekannt gemachten Tagsdeucht über die Schl cht j
in Italien am 8 Mai an der Piave . Die östnichischen ?
Truppen beklagen manchen trefflichen Offizier , der an die - l
sem Tage geblieben ist. Unter dieftn war der F . M L . f
Baron v . Wolfskehl . Unter den Gefangenen nennt man

! die GiNrräle Meißner , von der Artillerie , und v. Hager ,
unter den Verwundeten den ObristlieulenaNt Prinzen von
Hessenhoniburg , d n Rittmeister Grafen Stahremoerg rc .

Nürnberg , vom iz Jury
M n bat Nachricht , daß Kaiser Alexander mit dem Groß -

Fü ßen Konstan ' in am 2Z . Mai St . Petersburg yerlrß , z
um sich zur russisch polnischen Armee in Gallftstn zu be» t
geben und durch Mahren vorrudringen , um sich mit der ?
ftan östshrn Armee zu vereinigen Die R -' ssen waren !
E .i ' e Mai bereiis in Mallizien ewaerükt und am rechten ?
Uftr der Weichsel , so wie bei Plcck hatte man schon ei - '
nie « Abtb -' ilunaen jrosackm gesehen . s

j hDie Nachricht vou per Reise . des russischen KsiserS 2

sichet sich auch im neuesten westphälisch - n Moniteur , und
zwar unter der Rubrik E ' sun vom io . Zun : mit folgen¬den Worten : „ Durch «inen O ' donnanwfjjz, . r S Mas .des Kaisers Napoleon , welcher von Sr Petersbu g nachdem Hauptquartier geht , erhalten wir so eben die wichtige
Nachricht , daß Se . M .j. der Kaiser von Rußland und
S - . kaiserl Hoheit der Großfü >st Konstantin den 2Z . Mar
von S ' P - tersburg abgereist sind , uw sich an die Spitzeder russischen Armeen zu setzen , welche Befehl erhaltest
haben , mit Nichdruk geg «n Oestnich zu agiren . " )

München , vom iz . Juny .
Das südliche Tyrol hat keinen Antheil an der Rebe !-

l>cn der deutschen Tyroler genommen , Die Stadt Bo¬
tzen mußte dem Lstreich'

Organisationskommiffär Hormayceinen Voischu von loo .yoo Gulden leisten» Sobald
ater H - v. Hormapr Gefahr sah , enifernte er sich eiligst
nach O streich. <— Die Druckereien in Znsbruck sind stetS
beschäftigt , Tümersche Bulletins zu drucken . Große Pa¬kete davon werden dann einige Poststationen weit versandt ,und von da wieder nach Znsbruck zurükgeschckl, um als
g . nz f ische Neuigkeiten unter das verblendete Volk ver-
kheilt zu werden .

Frankfurt , vom 16 . Juny .Se . M j der König von Sachsen wurden gestern best
ganzen Tag hier erwartet z allem des Abende traf eine
Est .fette mit der Nachricht ein , daß Se . Maj . in Fuld
übernachten , und erst heute Morgens um 4 LH: von
da nach Franksurt abxeisen würden . Heute früh um hals
6 'uhr t -aftn Se . Hoheit der Fürst Primas von A ^chaf-
fenducg hier ein . — Um n Uhr kündigte der Donner
der Kmrn . n die Ankunft Sr . Maj . des Königs auf dem
Gebieie der hstßigen Stapt gst . Der Ang gstng langsam
M 8 sechspsännigen Magen vom dtadrchsrp hjs a» PaK
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Absteigquartker des Königs . DaS Gefolge ist sehr beträcht¬
lich , und besteht aus der sämtlichen königl . Familie , dem
franz . Gesandten , '-er Kanzlei , für welche ein desindcrs
Lokal gemielhet woe^ . n ist rc . Da das Hotel zum römi¬
schen Kaiser , als dem Alst . igquartter , nicht Raum genug
balle , so viele Personen auftunehmen , so wurden in der
Nähe desselben noch viele Aimmer in Privaibäußern ge -
wiekhet . — Die Abreise de - Königs von Sachsen von
Leipzig erfolgte am rs auf die Nackricht , wie es heißt ,
daß ein feindliches Korps Dresden bedrohe , oder, wie an¬
dere behaupten , diese Stadl bcsezl Hab«.

Auch Se . kaiserl . Hoheit der Grcsberzog von Würz -
turg sind , so wie Se . Hoheit unser gnädigster Landessöust
heute in hiesiger Stadt cingetroffcn .

O e st r e i ch.
Wien , vom 8 Juny .

Gegenwärtia derrsckt in unserer polnischen Asmosphäre
eine dumpfe Stille , gleich dersirigen , welche dem Ausbruch
eines nahen Gewitters vorherzugehen pflegt . Kaiser Na¬
poleon befindet sich bald zu Schönbrunn , bald zu Ebers¬
dorf , und ist unaufhörlich mit Musterung seiner Truppen
und Kabinelsarbeiken beschäftiget . Der Kourierwechsel zwi¬
schen ihm und dem Kaiser Alexander ist sehr stark ; die
Kouriere gehen über Leipstg Ein Theil des hiesigen Pu¬
blikums glaubt fest daran , daß negoziitt werde . Möchte
dis etwas mehr , als ein frommer Wunsch seyn, ; denn die

Theurung wird hier mit jedem Tage größer , und unsere
Wiener , die sonst an eine gute Küche und Keller gewohnt
waren , müssen sich jezt mit magerem Kuhfleisch begnügen ,
und auch dieses ist nur sparsam und für kbeures Geld zu
erhalten . Das fortdauernde Fallen der Bankozettel er¬

zeugt eine unbeschreibliche Verwirrung , und trägt das
Meiste zu der Ungeheuern Swigerung aller Lrbensdüif -

nisse de». — AuS Schwaben und Baiem kommen zwar
Lebensmitteln an , sie können aber nur bis Pasiau , höch¬
stens bis Engelhardtzell zu Wasser gehen , und werden von
da aus zu Lande weiter transportirt , indem die Obstreicher
weiter hin auf mehreren Punkten die Donau vom linken
Ufer mit Kanonen bestreiche« . — Die Franzosen arbeiten
Tug und Nacht an den neuen Donaubrücken bei Ebers -

dorf , und an den Verschanzungen auf den dvrligen Do¬
nau - Inseln . Auch werden viele bewaffnete Fahrzeuge
ausgerüstet . Die groß« eiserne Türtenkme ist schon über
die Donau gespannt .

T riest , vom 2 . Juny .
Die Engländer haben vor der Ankunft der Franzosen

so viel als möglich von ihren Vorrälhen von Kolonial -
Waaren von Fabrikaten , die sie hier zu Markt gebracht
batten , wieder einueschifft , und nach Malta geflüchtet .
Doch maßten sie Vieles im Stich lassen. — AuS Ober -
Jialien gehr » nun hier starke Bestellungen auf Äolomal -
Waaren ein , wodurch die Preiße derselben um so mehr
in die Höhe getrieben werten , als an eine baldige Aufuhr
nicht zu denken iE . — Seit gestern spricht man von ei¬

ner KriegSkontributicn , welch« Triest bezahlen soll. — AlS
die franz . Flagge am 18 . May auf dem hiesigen Schloss «
oufgexflanjt wurde , salutirte die russische ESkabre auf der
Rhede dieselbe mit mehrere « Artilleriesalven , und die bei¬
derseitigen BefehlShabe . machten sich Bisuche .

Polen .
Warschau , vom z . Juny .

In der Nacht vom i . zum 2 d. haben die ö '
orkichi ,

schen Truppen dies « H - uptstadt des Herzvg '. hums geräumt .
Unsre Stadt hat viel Schaden lttd Verlust erlitten . ES
ist ihr eine Kontribution von mehr als einer Million Gul¬
den auferlegt , und ausserdem noch die Verxflecung der
Lazarelhe überlassen worden . Die umliegenden Dörfer
sine gänzlich verwüst . ! .

Frankreich .
Marseille , vom zo . Mai .

König Carl . j/ . seine Gemahlin und der Friedensfürst
befinden sich fortdauernd hier . Sie bewohnen eines der
schönsten Hotels dieser Stadt , und machen einen deträcht -
lichen Aufwand . Der König macht fast täglich mit einem
zahlreichen Gefolge einen Spaziergang am Hafen . ,Auch
wohnt er öfters dem franz . Schauspiele bei , welches ihm
sehr zu gefallen scheint . Die Königin lebt sehr eingezogen .

Strasburg , vom n . Juny .
Seit vorgestern befindet sich di« Erbgroßherzogi

'n von
Baden wieder hier . Gestern traf auch wie verwittwetk
Markgräsin , von Bruchsal hier ein , stattete der Kaiserin
ihren Besuch ab , und brachte den Abend de , Ihrer Maj .
zu . Heute Morgen machte ihr die Kaiserin im Gasthvf
zum Geist , wo die Markgräfin jabgcstiegen war , einen Ge¬
genbesuch. Alle Anstalten zur morgenden Abreise der Kai -
icrin sind getroffen ; die . Königin von Wcstphalen begleitet
Ihre Maj . , und wird zu Pivmbjeres gleichfalls di - Bäder
gebrauchen , deren sich die Königin von Holland schon be¬
dient . Der Hofstaat der Kaiserin begleitet sie nur zum
Theil ; Mthrere Personen erwarten in Strasburg die Rük -
kehr Ihrer Majestät , welche in der ersten Hälftt > eS künf¬
tigen MonatS erfolgt . — Nachschrift vom 12 . Mor¬
gens . Heule früh um z Uhr stand die hiesige Garnison
unter den Waffen . Nach 4 Uhr erfolgte die Abreise der
Kaiserin und Königin von Westphalen über Kolmar nach
Plomdieres . Die Ehrengarde zu Pferd erhielt die Erlaud -
niß , Ihre Majestäten zu begleiten . Das Gefolge dirfer
beiden erlauchten Personen ist sehr zahlreich.

Paris , vom 27 . Mai .
Beschluß des östreich . Manifest - mit

franz Anmerkungen .
„ WaS verlangt Frankreich von Oestreich ?" freilich hat

Frankreich nichts von ihm zu verlangen , wenn man «S
nach der geographischen und polnischen Lage der beiden
Länder , beurlherlt , und besonders wenn der Wiener Hof ,
so wie er seit dem Preßburgcr Frieden grihan hat , allesseine
Anstrengungen und Münfchk auf die ruhige und « nver »
Lege Erhaltung seiner Existenz einschränkt . Indessen ha »



ben die drei auf ben .Preßkurger Frieden gefolgten Jahre
von Seiten deS Kölners der Tuilerien ein progressives
System von Forderungen und Anmaßungen dargebolcn ,
»reiche die Unabhängigk . it OestreichS zu zerstören drchetcn .
Diese verschiedenen Forderungen haken sich endlich in eine
« Miö .e , die sie aber olle einschließt , konzentirt , nemlich in
die : Bestreich solle sich non allen Widerstands - und Ver¬
theid . .,uno, « Mitteln entblößen , während daß seit mehreren
Jahren dct ftanz . Kaiser auf der östreich Gränze die kvm-
bmirten Elemente eines Angriffs bereit hält , der auf den
ersten Wink bi « in das Herz der Monarchie gerichtet wer¬
den kann . ( „ Anmerk . Also gesteht Bestreich , daß
Frankreich nichts von ihm verfang » hat , bis zum Augen¬
blicke , wo ES ein einziges Begehren an Selbes gestellt
ha », welches in der Thal alle in sich faßt , und worin be¬
steht dieses Begehren ? daß Bestreich sich nicht in unnü -
hen Rüstungen erschöpfen , daß Es , wenn das Kontinent
mit Ihm im Frieden ist , seine friedliche Stellung wieder
annkhmen , daß ES seinen Provinzen die so nöthige Ruhe
« ihalten , seine Finanzen in Ordnung bringen , das Ungtük
des Kriegs von sich entfernen , und die jüngsthin von dem
Sieger erlangten Vvttheile nicht zum vicrlenmale aufs
Spiel setzen möge . ) " „ Wer von beiden , Frankreich
oder Bestreich , will den Frieden des ftsten Landes stö¬
ren ? " der Wiener Hcf , welcher bei seinen Vertheidungs -
Ansta lten nie eine andere Absicht hatte , alS sich von je¬
dem fremden Willen unabhängig zu machen , hatte das
Recht zu hoffen , daß ein solcher Zustand der Dinge dazu
dienen würde , die Ruhe deS Kontinents zu befestigen, an¬
statt die Ruhe desselben zu stören ; nachdem aber der Hof
der Tuilerien erklärt , haß er Bestreich nicht in einer un¬
abhängigen Lage sehen wolle ; da er ihm nur di« Alterna¬
tive übrig läßt , entweder auf alle - , was seine politische
Existenz sichern kann , zu verzichten , oder aber den Frie¬
den unteibrochen zu sehen : wenn endlich das scanzös . Ka¬
bine « sich entschlossen zeigt , diese Erklärungen durch Kriegs¬
maasregeln zu unterstützen , und S «. Majestät der franz .
Kaiser , in dem er alle unter seinem politischen Einfluß
stehende Mächte zu den Waffen zu greifen aufforderl , da¬
durch den Wiener Hof in die gebieterische Nothwendigkeit
der gerechtesten Veuheidigung sezt , so wird man warlich
Bestreich nicht alS Siölung deS Friedens auf dem festen
Laude anklagcn . ( „ Anmerk . Und wen wird man denn
beschuldigen , daß er den Frieden d«S festen Landes beun¬
ruhige und störe , wenn eS nicht di< Macht ist , die , indem
sie keine andere Beschwerden aufstellt , als ihre eigene
Traktaten , di« Bewaffnungen zuerst anfrengj , ihre Armeen
gurrst mobil machte , zuerst über ihr « Gränzen gieng ? ) "
Der Kaiser von Bestreich hat hier die Grundsätze , die sei¬
nem Betragen zum Leitfaden gedient , so wie die Thalsa¬
chen und Umstände , welche seinen Entschluß mvtivirt ha¬
ben , freimülhjg und aufrichtig vvrgelegt . Das gerechte
Gefühl seiner Würde und der Unabhängigkeit seiner Mo¬
narchie hat all « dies « Maaskegeln unumgänglich nöchig ge -
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macht ; die dringendste Gefahr hat sie alle gerechtfertigt .
Nicht ohne tiefen Schmer ; , aber in der innigsten kULer -

ziugung von der Gerechtigkeit seiner Sache nimmt er zu
den einzigen Mitteln sein « Zuflucht , welche Unbilden und
Drohungen zurük , und jenen anhaltenden Angriffsm iand
von seinen Provinzen abweisen können , der für ihn allein
gefährlich ftyn würde , wenn er den fremden Armeen er¬
laubte den Augenblick dazu zu wählen . Seine Zufrieden¬
heit dahingegen wird vollkommen seyu , wenn er so glük-
lich ist zu sehen , daß Se . Maj . der Kaiser Napoleon sich
entschließen wird , künftighin seine Macht mit einer Mä¬
ßigung zu gebrauchen , die sich mit der Ruhe und der Si¬
cherheit von Bestreich vertragen kann . ( „ Anmerk . C -
« äre allerdings eine unverhoffte Freude für Bestreich ,
wenn es so glüklich wäre zu sehen , daß der Kaiser Na¬
poleon den Eroberungs - Rechten Schranken sczte, u . aber¬
mals einen Thron aufrichtete , den die kläglichste Inkonse¬
quenz , und die unglüklichsten Leidenschaften umzustürzen
im Begriffe stehen . Es wäre allerdings eine unverhoffte
Freude , wenn er abermals vergessen könnte , daß seine
Wohlthaten verkannt wurden ; daß er sie einem unver¬
söhnlichen Feinde erzeigt hat , und daß er sich selbst , sei¬
nen Völkern , dem ganzen Kontinente endlich diesen Frie¬
den zu sichern schuldig ist , der von jeher der Gegenstand
seiner Arbeiten und seiner Wünsche war , und den er als
die rühmlichste Belohnung seiner Siege ansieht . )"

Dännemark .
Koppenhagcn , vom 5 . Junys

Oer General Major v. Ewald ist zum Gerteralli 'eute -
nant ernannt worden — In der Nähe deS Belt « ist eine
neue Englische Transportflotte von etwa ivo Segeln a» -
gelangt .

Rußland .
Petersburg , vom 24 . Mai .

Heute w rd in der Gesandtschafts - Kapelle deS kaiserlich
königl , französischen Ambassadeurs , Herzog - von Vincenza ,
ein Te Deum wegen der erfochtenen glänzenden Sieg « der
französischen Armeen gesungen .

Gestern ist der k . östceichische Ambassadeur , Fürst von
Schwarzenberg , mit allen Personen der Ambassade von
hier abgereist .

CarlSruhe . sTheater - Anzeige ) Die .nstags , den
20 . Juny . Don jCarloS , Jnfant von Spa¬
nien , ein Trauerspiel in 5 Aufzügen , von Schiller .

Todes - Anzeige .
"

Der Vorsehung Gottes hat es gefallen , meinen liebe»
Gatten , unfern treuen ! guten ! Vater , den Pfarrer T u lla ,
in Rüppurr , nach Überständer,«« vielen Mühseligkeiten , den
13 . d . , NachtS 12 Uhr , durch einen unvermuthet einge-
lretenen Steckfluß , im 71 Jahr seines Alters , sqnst zur
höher » Ruh « abjMfen .



Wir entledigen MS hiermit der traurigen Pflicht, alten
«nftln Verwandt «» und Freunden diesen für uns schmerz¬
haften Verlust anzuzeigen , Lanken Ihnen für die dem
Seeligcn erwiesene Freundschaft und Wchlihaten , empfeh¬
len uns unter Verkittung aller Beileidsbezeugung, Ihrem
fernem W 'hlwollcn und Gewogenheit.

Carlsruhe , den 15 . Juny itzoy ,
Ich . Elecn, geh . Oelenheinz,

hinterlaffene Witwe ,
Ich . G . Tulka, Major .

Carl Wilhelm Tulla , zum Darmstädter Hof,
Söhne .

Carlsruhe . iDienst - Antrags In eine gang¬bare Apcrhecke auf dem Lande wird ein tüchtiges Subjekt ,dem h nette Behandlung und anständiges Salair zugefl -
chert wird, gesucht .

In Philipp Macklots Keitungs - Komptor Nro . 46 .erhält man Auskunft .

Carlsruhe . sWeine zu verkaufen, ) Bei JakobWeil ! , in der Kronenaasse , sind verschiedene Sorten
Oberländer Weine , nemijch : 1802er , 4er , 7er und 1808
sowohl en gros als eN detail zu haben .

Ferner ist wieder ächter weisser Champagnier, die Bouteille
zu i fl. 50 kr.

Carlsruhe . fHausverkauf .) Man ist gesonnen ,
die Behausung des verstorbenen Herrn Staabs - Chirurgus
Schrick el , in der langen Straße , Nro . Z28 , samt
Hintergebäude, Garten und andere Auaehör an den Meist¬
bietenden aus freier Hand zu verkaufen , uns hat hiezu
Donnerstag , den 22 . Juny f. stgeftzt . Liebhaber können
das Haus täglich in Augenschein nehmen , dann bei der
Steigerung im Hause feilst an bemeldrem Tag , Nachmit-

< gs 2 Uhr erscheinen , und die weitern Bedingungen ver¬
nehmen.

Carlsruhe . sDien st -G esuch .) Ein junge-- Mensch
mit guten Aeugwffen versehen , such : der einer H -r schafl
als Kutscher oder Vorreulec Di - nste . Er logiert im Rappen .

Carlsruhe . sH « us - Verkaufs Künftigen Don¬
nerstag, den 22 . Juny , Vormittags 8 Ubr , wirb in der
Behausung des versiorbeneN Hof -Schremer Gräßlins diese
Behiu 'unq sel - st , nebst Hmier - Gcbäude , Hof „ nd Garten
im vordem Zi kel . einsrilS neben Herrn Knfferier Drechler,
andeiserls Herrn Hofbuchhändler C >' l Macklvr gelegen, v r-
nen aus den vorder « Zirkel und issmen auf den hintern
Aukil stlss nd , an den Meistbietenden öffentlich verstaigett
« erd««. Carlsruhe , den 15 Juny a

'
Lvy

Won TheiluNjjS Kommissjonswegen .

Bade » . sVersteigerung .s Aus Verkassenschaft derverwi- tiöten Frau Mark «,,äsin , Maria Victor a von Baden,höchst seel ^ Ge .-ächtmß , wird Montag , den 17 künftigenMonatS July und in folgenden Tagen auf dem Ralh -havs zu Bad n foigendes ganz besonders schöner Porzel -lain aus der Wiener und andern Fabncken öffentlich ge¬gen taar , Zahlung versteigert werde, als :i Tafel - Service für is Personen , schwer vergoldt mitMiniatur - Gemälden.
2 . Ein Wener Kaffee - Service , weiß , mit goldenenBlümchen, für 2 P . isonen.
3 . i Schüssel mit Dekel , nebst ovalem Unterllatt mit

goldenem R,md und Bouquets .
4 . zwei hohe B . cher mit Lindschaslen, gemalt und ver »

goldt .
5 . Eine Kruppe, die Diana vorstellend .
6. 25 S ük zerschiedene Figuren .
7 . Ein Kaffee- Service mit goldenem Rand und Vögeln

gemalt.
8. Ein ditto mit Landschaften .
y . Ein ditto mit Figuren .
io . Ein ditto sischschuppigteS mit Bouquets . '
n . Ein Kaffee- Serv cr breit geript mit Bouquets g § .

mahlt.
12 . Ein ditto schmal geri

'
pteS .

IZ . Ein kleines Kaffee - Service .
'

roch gewählt.
14 . Ein ditto mit Tuscb gewählt.
ist . Zwei chinesische Kaffee-Kannen ganz blau mit Gold

gewählt.
i6 . Ein Dejeuue - Service .
Dann auch 6 Srük Familien Gemälde vom Hause

Oestreich mir goldenen R -Hmen,
Baden , drn 9 . Juny 1809 -

Großherzogliches Oberamt .
Baden , s Chaisen - V e rka uf . ) Eine Chaise zu

4 und 2 Personen , zu l und 2 Pferden, halb gedckt und
noch ganz neu , ist aus der Hand zu verkaufen. DaS
Näh - re erfragt man in Nro . 351 . daselbst.

Gernsbach . Mein - Verkauf .) Unterzoqme
ist g . s nnen vhn .,efähr 8 Fuder gut und rein gehaltenen
Land » ein , meistentheils Bühler und Neuweyerchäler von -
dem Jahrgang 1804 , auf Montags , den z Jnly d . I .
cffenrl ch versteigern zu lasftn. Hierzu s yn die dessrvsige
LiAhysec auf Vormittag um 9 Uhr eingelaben , wo sie
dann die Proben bei den Fässern nehmen können , auch
werden noch einige groß - Ohm >806er reines Zwetschgen
W ' fftr an dem nervlichen Tag g : g «n baare Bezahlung
versteigert werde «.

Bürgermeister Wallr ^ ffs Wittib .
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